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In der That heißt, diesen  Braten schmau¬
sen, nichts, als das Korn in seiner Hülse spei¬
sen. Was ist cs anders, als eine Sünde gegen
die Ordnung der Natur , wenn man ein Thier
abschlachtct, das seine Reife noch nicht erlangt,
seinen vollen Wachsthum noch nicht erreicht hat!
Welch eine kleinliche Eitelkeit, blos des. Prun¬
kes  wegen, eine ganze Nachwelt im ersten Kei¬
me ersticken! Wir können nicht umhin, laut un¬
fern Abscheu gegen diese Barbarei zu erklären.

Stockfisch ausgenommen, sicht man in die¬
sem Monate wenig Seefische. Der Roche in-
dep, der das ganze Jahr durch iu Paris zu ha¬
ben ist, und den man zu essen nie müde wird,
erhält sich, da er im Sommer ein viel mürberes
Fleisch hat, und auch'in der größten Hitze dem
Steigen der Wettergläser trotzt, noch immer
auf unfern Tafeln. Nur einige Zeilen über
ihn!

Der Roche.
Es gicbt zweierlei gleich gute Gattungen,

die Glattrochc und die Tornbutrochc. Beide



ißt man frisch mit weißer Sauce, und, wen»
ihre verdächtige Phnsiognomic den Verdacht er¬
regt, verdächtig zu scvn, in brauner Butter.

Ein gewandter Künstler würde sich indeß
schämen, wenn er ihre Erscheinung auf dem Ti¬
sche nicht zu vermannigfaltigen wüßte. Er giebt
sie uns also auch, a la Saint .-Mcnchould, mit
einer Sauce von ihrer eignen Leber, mit einer
Sauce a Robert, gebraten und als Ragout.

Unter den Fischen der süßen Gewässer wer¬
den in diesem Monate der Karpfen, die Lachö-
forclle und der Barsch am meisten genossen.

Gemüse.

Großer Uebcrfluß ist im Juni an Gemüsen.
So allgemein die Sehnsucht nach grüner und
frischer Waare die Gcmüthcr beherrscht, so voll¬
kommen wird sie befriedigt. Außer den grünen
Erbsen, die in Paris bis zum August gleich vvr-
trcflich sind, erfreut uns der Juni noch mit
neuen S chmi nkebvhn c» , die mit weißer
Sauce, wie mit Schampagncr, a l'Augloise oder
a la Creme aufgesetzt, ein sehr liebliches und
gesundes Zwischenqericht gewähren. Die Gur¬
ken  sind ein erfrischendes, die Zunge auscuch-
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